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In dieser 29. Prophezeiung thematisiert Leonardo da Vinci das Pergament, gewonnen aus ungegerb-
ter Tierhaut, als Träger schriftlicher Informationen.  
Die in der Komposition elektronisch eingesetzten Materialklänge sind ausschließlich modifizierte Fell-
klänge einer Rahmentrommel. 

 
 
Delle pelle delli animali che tengano il senso del tutto che v’è sù le scritture. 
Quanto più si parlerà colle pelle, veste del sentimento, tanto più s’acquisterà sapienzia. 
 
Von den Häuten der Tiere, die den Sinn all dessen bewahren, was auf ihnen geschrieben 
steht. Je mehr man mit den Häuten, dem Gewand der Empfindung, reden wird, desto mehr 
Weisheit wird man erwerben. 
 
 


